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Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Be
rathung der Novelle zum Volksſchullaſten Geſetz

Die urſprüngliche Regierungsvorlage hatte im Art 1 eine
anderweitige Normirung des nach dem Geſetze vom 14 Juni 1888
zu leiſtenden Staatszuſchuſſes in der Weiſe beſtimmt daß der
Zuſchuß für den alleinſtehenden ſowie den erſten ordentlichen
Lehrer von 400 auf 500 für einen anderen ordentlichen Lehrer
von 200 auf 300 M erhöht wird

Die Kommiſſion Berichterſtatter Abg v Bodenhauſen
ſchlägt eine Abänderung dahin vor daß der Zuſchuß für den
erſten Lehrer nur auf 450 M bemeſſen für den anderen ordent
lichen Lehrer dagegen auf 350 für eine ordentliche Lehrerin auf
250 M erhöht für einen Hilfslehrer und eine Hilfslehrerin wie
bisher auf 100 M belaſſen wird

Die Abgg v Holtz konſ und Genoſſen beantragen für den
erſten und zweiten ordentlichen Lehrer Herſtellung der Regierungs
vorlageAbg Frhr v Zedlitz freikonſ ſtellt den Antrag den Zuſchuß
für den erſten Lehrer auf 470 für eine ordentliche Lehrerin wie
bisher auf 150 M feſtzuſetzen

Finanzminiſter D v Scholz Den Geſichtspunkten von
welchen die Staatsregierung bei dieſem Geſetz ausgegangen iſt
iſt in Jhrer Kommiſſion nicht Rechnung getragen worden Es
ſind Gegenvorſchläge gemacht worden welche wenn ſie auch auf
thatzächlich zutreffenden und beweisbaren Vorausſetzungen be
ruhten dennoch geeignet wären die ernſteſten Bedenken hervor
zurufen

Die Staatsregierung hat nicht im entfernteſten die Abſicht ge
habt mit der jetzigen Vorlage eine Korrektur des Geſetzes vom

16 Juni vorzunehmen Dieſes Geſetz iſt vor 9 Monaten nicht
ohne große Schwierigkeiten zuſtande gekommen und es wäre daher
nicht weiſe an einem ſolchen Geſetz ſchon jetzt wieder Korrektur
üben zu wollen Wir haben deshalb namentlich auch nicht eine
Aenderung in dem Verhältniß des Geſetzes zur Beſeiligung des
Schulgeldes eintreten laſſen wollen Das vorjährige Geſetz war
nicht ein Geſetz zur Aufhebung des Schulgeldes ſondern zu all
gemeiner Erleichterung der Volksſchullaſten Nur die Verwendung
deſſen was auf die Gemeinden vertheilt werden ſollte iſt mit
dem Modus belaſtet worden daß da wo noch Schulgeld beſtand
die Verwendung zunächſt zur Beſeitigung des Schulgeldes dienen
ſollte Hätten wir etwas anderes gewollt ſo brauchten wir blos
10 Millionen zu opfern und hätten das Schulgeld überall auf
heben können Das wäre aber ſchreiendſte Ungerechtigkeit ge
weſen Nicht die Thatſache war für uns maßgebend daß noch
2 Millionen Schulgeld irgendwo beſtanden ſondern wir wollten
nichts weiter als einen Weiterbau auf Grundlage des Geſetzes
vom vorigen Jayre wie ihn die Gunſt unſerer Finanzlage in
dieſem Jahre geſtattete Der Weiterbau muß natürlich daſſelbe
Geſicht und dieſelbe Konſtruktion wie der Unterbau zeigen Wir
ſind davon ausgegangen daß im Lande notoriſch die Kommunal
und Schullaſten drückend empfunden werden und daß die Schul
laſten die weitaus drückendſten ſind Um das Vorhandene zur
Erleichterung des Druckes ſchnell nutzbar zu machen haben wir
vorgeſchlagen uns an den Ausgaben für die Lehrerſtellen gleich
mäßig zu betheiligen Das war unbedenklich weil dieſe geringe
Entlaſtung für die bedürftigen Gemeinden etwas ſehr Werth
volles für die wohlhabenden immerhin eine Erleichterung iſt

Die Vorſchläge der Kommiſſion ſind das Gegentheil einer
allgemeinen und gleichmäßigen Vertheilung der Volksſchul
laſten Wir haben ungefähr 34,000 öffentliche Volksſchulen
in Preußen und davon mehr als 23,000 die nur mit
einem Lehrer beſetzt ſind Die Kommiſſion ſchlägt nun
vor zwei Drittel aller Volksſchulen unr mit einer minimalen
Jahresteiſtung von 50 M zu bedenken und den 11,000 übrig
bleibenden Schulen dreimal mehr für jeden folgenden Lehrer zu
geben und außerdem jenen ganz geringen Bruchtheil welchen
VLehrerinnenſtellen haben einen erheblichen Staatsbeitrag zu
gewähren Das bezweckt offenbar eine Korrektur deſſen was
wir im Juni vorigen Jahres beſchloſſen haben Dazu ſind wir
nicht bereit Die Konſequenz der Kommiſſionsbeſchlüſſe wird
dazu führen gerade den reicher entwickelten Gemeinden den
großen Löwenantheil an dieſer neuen Belaſtung des Staates
zuzuwenden ein Beſtreben das wir nicht mitmachen können

Die Gründe die der gedruckte Kommiſſionsbericht für dieſe
Ungerechtigkeit anführt ſind für eine ſo folgenſchwere Abweichung
von der Regierungsvorlage recht dürftig So wird dort aus

eführt es decke der Staatsbeitrag der für jede erſte Lehrer
telle gezahlt werde den Betrag welchen die ländlichen Gemeinden
für Schulzwecke überhaupt aufzubringen hätten Hier und da
mag ja einmal ein ſolches Verhältniß ſtatthaben es iſt aber immer
ein Ausnahmefall der für die Entſchließungen des Geſetzgebers
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Fortſetzung
Berneck war aufgeſprungen
Sie lebt vielleicht nicht mehr ſagte er wie zur eigenen

Beruhigung
Erich fuhr zurück

O an das Schreckliche will ich nicht glauben Vandamme
iſt ein Wütherich doch nicht Jéröme Sie lebt es iſt
mein feſter beglückender Glaube

Aber ein von Jéröme chiffonnirtes Liebchen
Halt ein Vater, ſagte Erich die Hand wie zur Abwehr

entgegenſtreckend du kennſt Heloiſe nicht Sie würde den
Tod vorziehen doch den im Grunde gutmüthigen Wüſtling
entwaffnet ſchon ein entſchloſſener Sinn

Heloiſe Duplaſſy eine Franzöſin, ſagte der Vater der
ängſtlich einen Einwand nach dem anderen hervorſuchte

Es iſt ein deutſches Mädchen und deutſch geſinnt wahr
lich ſie hat es bewieſen Und du weißt ſehr wohl daß der
Vater ein Deutſcher iſt

Der Name mag angenommen ſein aber alles was mit
dieſem verabſcheuungswerthen Franzoſenthum zuſammenhängt
iſt mir verhaßt

Er war in Frankreich während der Revolution
Er iſt ein Deutſcher geblieben im Fühlen und Denken und
makellos

n uTodt an ſchweigt von ihr d ätte ſie ſelbſtgefehlt der Tod ſühnt alles o hrtte ſe ſecs
Es trat eine lange Pauſe ein der Obriſt ging aufgeregt

auf und ab er ſtopfte ſich die Pfeife von neuem kein Fidibus
e zünden alle verlöſchten mit ſchwarzen Trauer
ändern

ſtand er ſtill und ſchlug ſich mit der Hand vor
die Stirn

Beim alten Fritz Das hab ich klug gemacht ſehr klugVerwünſchter Familienſinn b warum kümmerte ich a n

das Wohlſein und die Rechte meiner Vettern

nicht maßgebend ſein kann Darum iſt denn auch die aus dieſem
Verhältniß gezogene Schlußfolgerung falſch daß 100 M übrig
blieben die der Fiskus wieder einſammele und damit fällt die
andere Forderung man ſolle darum lieber den großen Städten
r Jnduſtriecentren die überſchüſſigen Summen zur Verfügung

ellen
Es wird dann weiter ausgeführt auch die Schulnoth

fange erſt mit dem zweiten Lehrer an Das iſt eine ganz
irrige Anſicht Die Schulnoth fängt ſchon von dem erſten Lehrer
an Die Leute die nicht das Glück haben in der Stadt zu
wohnen empfinden das Beodürfniß einen Lehrer zu haben
ſo dringend daß ſolche Gemeinden ſich bereit erklären zur
Erlangung einer einklaſſigen Schule ſich Laſten anflegen zu laſſen
Freilich will es einem Bauer nicht ſo raſch einleuchten warum
ein Lehrer der zwanzig Kinder unterrichtet nicht auch die
hundert ſchulpflichtigen mit unterrichten könne und er wird darum
ſich gegen die Schaffung einer zweiten Lehrerſtelle nicht auflehnen
aber das widerlegt noch nicht daß die erſten Lehrerſtellen mehr
bedacht werden müſſen Mit jedem Groſchen um den Sie den
Zuſchuß für den erſten Lehrer vermindern verringern Sie dieMöglichkeit an jedem Schulorte auch eine Schule zu ſchaffen
Der Kommiſſionsbericht hat nun noch einen materiellen Grund

für die Kommiſſionsvorſchläge indem er anuführt daß bei vier
Lehrern die Gemeinde nach dem Regierungsvorſchlage 1400 bei
dem Kommiſſionsvorſchlage 1500 M erhalten werde Das iſt
richtig Ja aber weshalb ſoll man ein Drittel der Schulverbände
ſo begünſtigen und dadurch 23,000 Fchulgemeinden auf eine Gabe
herabſetzen die kaum der Rede werth iſt Dadurch würde nicht
was doch der Zweck des Entwurfs iſt allgemeine Zufriedenheit
und Erleichterung erreicht ſondern im Gegentheil überall Un
zufriedenheit der Benachtheiligten erreicht werden

Der Vorſchlag der Kommiſſion iſt auch eine bewußte weit
gehende Begünſtigung der Städte vor dem Lande Sehr richtig
rechts Jm er verdienen jedoch gerade die finanziellen
Verhältniſſe der Städte eine ſolche Bevorzugung nicht Gerade
beim Etat der Steuern haben wir uns erinnert wie erfreulich
die Klaſſen und Einkommenſteuer gewachſen iſt wie kümmerlich
dagegen die Steuererträge auf dem platten Lande waren Sehr
richtig rechts Was würde es alſo für einen Widerſpruch be
deuten wenn Sie nun die Erleichterung des Geſetzes vorwiegend
den Städten zuwenden das Land dagegen auf eine ſo kümmer
liche Gabe beſchränken Zuſtimmung rechts Es würde uns
wehe thun wenn unſer Vorſchlag nicht den Beifall des Landtages
finden ſollte Die Herren täuſchen ſich aber wenn ſie annehmen
daß die Regierung in der Nothlage ſein würde dem Kommiſſions
beſchluſſe zuzuſtimmen Beifall rechts

Abg v Holtz konſ Die Kommiſſion hat den Geſetzentwurf
von der breiten Baſis auf den die Regierung ihn geſtellt hatherabgedrückt und ihn für die Bedürhuſſe beſtimmter Gemeinden

zurecht gemacht Sie kann es aber doch vor dem Lande nicht
verantworten ſür 23,000 Schulen ſtatt der angebotenen 500 M
nur 450 M zu geben Es kann ja in reicheren Gegenden Schulen
geben wo der Staatszuſchuß von 450 M ſchon genügt aber in
Oſtpreußen Weſtpreußen und Pommern können Sie ſolche
Schulen mit der Laterne ſuchen Sehr richtig rechts Der
Kommiſſionsbeſchluß geht gegen den Strich und die Abſicht des
Geſetzes und ſchmälert den breiten Nutzen der Vorlage für das
Land Jch bitte Sie deshalb meinem Antrage zuzuſtimmen
Beifall rechts
Abg Seyffardt Magdeburg nl Jm vorigen Jahre war

man der Mieinung daß der Schulnoth erſt dann aufgeholfen werden
kann wenn neben dem erſten Lehrer noch andere Lehrerſtellen durch
Gewährung von Staatszuſchuß begünſtigt würden Auch den
armen Lehrerinnen hat die große Mehrheit des Hauſes im vorigen
Jahre mehr helfen wollen als es möglich wurde Die jetzige
Aenderung in der Kommiſſion iſt eine natürliche Konſequenz der
früheren Abſicht der Mehrheit und eine Wiederherſtellung ihrer
Anſchauungen nicht eine Korrektür des Geſetzes von 1888 Die
ausgleichende Gerechtigkeit erfordert es auch die zweiten
ordentlichen Lehrer und die Lehrerinnen zu ernſ hiigen Jch
empfehle daher den Antrag der Kommiſſion zur Annahme
Beifall links
Abg Schnatsmeier konſ Wenn wir eine ausgleichende

Gerechtigkeit eintreten laſſen wollen können wir nur den Vorſchlag
der Regierung annehmen Die ärmeren Landestheile welche nur
eine Lehrerſtelle unterhalten müſſen mehr berückſichtigt werden als
die wohlhabenderen Die Steuerverhältniſſe auf dem platten
Lande ſind viel drückender als in den Städten Die Stadt
Berlin hat nur 100 Proz Gemeindeſteuern auf dem Lande ſind
vielfach 150 Proz und mehr erforderlich deshalb ſollte man ſich
freundlicher gegen die Landgemeinden ſtellen und nicht den
Regierungsentwurf zugunſten der Städte abändern Jch beſtreite
nicht daß auch in den Städten Uebelſtände in den Lehrerverhältniſſen
herrſchen aber auf dem Lande ſind ſie doch viel größer wenn
unſere Bauern auch nicht ſo leicht agitatoriſch das Haus mit
Petitionen beſtürmen
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beſſerung der Beamten zunächſt in Angriff genommen werdenEin algemeines Dotationsgefetz ſollte die Uufbeſſerungen r

u das ganze Schulgeld auf die Staatskaſſe übernehmen
fall rechts

Abg D Brüel Welfe Für die Vorſchläge der Regierung
vermiſſen wir eine ausreichende Unterlage Es iſt nicht bewieſen
daß ein Grund vorliegt den erſten Lehrer ſo zu bevorzugen wie
es nach dem Regierungsentwurf geſchehen ſoll Solche unorganiſch
wirkenden Geſetze muß man wenigſtens ſo machen wie es eine
gerechte und billige Erwägung aller Umſtände erfordertallemſtehenden erſten Lehrer finden ſich nur in den einfachſten
ländlichen Verhältniſſen und brauchen daher nur einsgeringeres
Einkommen Die ſtädtiſchen Gemeinden werden nach dem
Kommiſſionsvorſchlag nicht oder nur in geringem Maße be

denn gerade die kleineren Stadtgemeinden leiden unter
den Schullaſten am meiſten Deshalb wollen wir die neuen
Mittel ſo vertheilen wie es die ausgleichende Gerechtigkeit wirk
lich erfordert ohne daß wir dabei eine Korrektur des Geſetzes
vom vorigen Jahre vornehmen Daſſelbe bleibt vielmehr in
ſeinen Prinzipien beſtehen

Jch behalte mir mein Schlußvotum über das Geſetz bis S
dritten Leſung vor halte es aber ſchon jetzt für wahrſcheinli
daß ſowohl ich wie meine Freunde vom Centrum mit Rückſi
auf die obwaltenden Verfaffungsbedenken die bereits ber dem

rigen Geſetze beſtanden ſchließlich gegen das Geſetz ſtimmen
werdenAbg Weſſel ſrf Wenn nicht genügendes Material zur
Beurtheilung der Vorlage beſchafft iſt ſo können das gerade die
Gemeinden mit Dank anerkennen denn ſonſt hätten ſie wohl

Jahre auf die Entlaſtung warten können Zuſtimmung
rechts

Die Entlaſtung muß dort eintreten wo das größte Bedürfniß
vorhanden iſt und das iſt der Fall auf dem Lande Gerade in
der gegenwärtigen Zeit haben wir allen Anlaß die Landgemeinden
zu berückſichtigen Bei der wachſenden Bevölkerung der Land
gemeinden werden die Steuerlaſten immer drückender und der
Kampf ums Daſein immer ſchwerer Deshalb bitte ich die Vor
Waragr gemäß dem Antrage Holtz wieder herzuſtellen

eifall rechts
Abg v Oertzen freik Meine politiſchen Freunde ſind der

Anſicht daß vor allem die kleineren Städte und die Land
gemeinden mit einer größeren Arbeiterbevölkerung durch die
Schullaſten gedrückt werden und bis uns nicht das Gegentheil
ſtatiſtiſch nachgewieſen wird müſſen wir dieſe daher bei Ver
theilung der Zuwendungen vorzugsweiſe berückſichtigen Wir
meinen gerade der Kommiſſionsantrag nimmt auf dieſe Verhält
niſſe und auf die Leiſtungsfähigkeit der einzelnen am meiſten
Rückſicht Dem Uebelſtand daß die Gemeinden mit einem Lehrer
vielleicht zu ſchlecht dabei wegkämen könnte man dadurch Abhilfe
verſchaffen daß man die für die Lehrerinnen ausgeſetzten Beträge
den erſten Lehrern zuſchreibt

Finanzminiſter Dr v Scholz Der Begriff der Leiſtungs
unfähigkeit iſt etwas was dem Zuſatz von 1888 und dieſem
Geſetz abſolut fern liegt Wie könnten wir es denn ſonſt über
haupt verantworten daß der Stadt Berlin auch nur ein Groſchen
aufgrund der Leiſtungsunfähigkeit zukommt Wenn wir dieſen
Begriff zur Grundlage machen wollten hätten wir ſtatiſtiſche
Mittheilungen nöthig gehabt die Jahre gedauert haben würden
und das vorliegende Geſetz wäre nicht zuſtande gekommen
Uebereinſtimmend ging die Auffaſſung der Regierung und Landes
vertretung dahin daß überall im Lande der Druck der Kommunal
laſten unangenehm empfunden wird und daß es ſich empfehle
wenn Ueberſchüſſe im Staatsfonds vorhanden ſind dieſe zur all
gemeinen gleichmäßigen Erleichterung aller Gemeinden zu ver
wenden ob ſie nun im techniſchen Sinne leiſtungsunfähig ſind
oder nicht ie Verhältniſſe der einzelnen Gegenden können uns
nicht bewegen einen unkontrollirbaren Pakt an die Ver
theilung anzulegen Eine beſtimmte Statiſtik kann nicht zum
Anhalt genommen werden Wir konnten uns auch nicht darauf
einlaſſen unſere Vorſchläge nach der Bevölkerungszabl einzurichten
ſchwerlich würden ſich Anhänger für unſere Vorſchläge gefunden
haben und ebenſowenig nach der Schülerzahl Wir en die
Jnſtitution der Lehrer welche der Gemeinde Geld koſtet zum
Maßſtabe für die Vertheilung der Ueberſchüſſe genommen
Abg Rickert dfr Mit den Ausführungen des Abg Brüel

bin ich ganz einverſtanden nur nicht mit ſeinen Schlußworten
da ich die Verfaſſungsbedenken gegen die Vorlage nicht theilen
kann Die neuerdings getroffenen geſetzlichen Beſtimmungen haben
einfach den Charakter einer Deklaration des Verfaſſungsartikels
auf den er ſich im vorigen Jahre berief

Dem Herrn Finanzminiſter gegenüber möchte ich hervorheben
daß die Aufhebung des Schulgeldes allerdings für einen großen
Theil des Hauſes die Hauptſache war und auch wohl die uxſprüng
liche wichtige Veranlaſſung zu dieſem Geſetz geweſen iſt Der
Druck der Schullaſt iſt ganz beſonders in den ärmeren und kinder
reichen Familien des Staates an dem Schulgelde gefühlt worden

Erich blickte verwundert auf den Vater
Jſt denn Heloiſe über zwanzig Jahre
Ja wohl Vater ſie hat das zwanzigſte Lebensjahr

überſchritten

Auch das noch verſetzte der alte Berneck troſtlos
Aber das iſt doch kein Unglück ich verſtehe dich nicht Vater
Kein Unglück Ich dächte d ein großes ein

gewaltiges Unglück das mich zu einem Rabenvater macht
Wäre ſie nur um ein Jahr jünger ſo wäre alles gut Der
verwünſchte Taufſchein richtet uns zugrunde

Du ſprichſt in Räthſeln
Da ſpricht die gute Frau von Zedwitz immer von den

Fügungen des Himmels ach wenn ſie mich zerknirſchten
Sünder jetzt ſehen könnte Was hab ich angerichtet nun
ja es war gut ſchön und edel von mir ich habe ein gutes
Gewiſſen ein famoſes Gewiſſen aber es iſt doch wirklich keine
Belohnung einer tugendhaften That daß einem hinterdrein die
ſchönſten irdiſchen Güter entzogen werden Und es handelt
ſich nur um eine Jahreszahl um eine thörichte Jahres
zahl Das ſoll mir die Frau von Zedwitz beweiſen daß dies
alles nicht ein Jahr früher paſſiren konnte und warum ich ein
geſchlagener Mann ſein muß während ſonſt die Fülle des
irdiſchen Segens über meinen Sohn ausgegoſſen worden wäre
Und ein Vater ſoll ſeinen Sohn ſegnen das ſteht ja
d in der heiligen Schrift die Zedwitz weiß
gewiß wo

Jetzt ſah Erich auf ſeinen Vater mit fragender Miene
ihm ſchien deſſen geiſtiger Zuſtand faſt bedenklich zu ſein Jn
der That paffte dieſer aus der inzwiſchen angebrannten Pfeife

ne Dampfwolken und wenn ſie vorübergezogen be
merkte der Sohn daß das Geſicht des Obriſten eine glühende
Röthe bedeckte während er an ſeinem Schnurrbarte in krampf
hafter Aufregung hin und berzerrte Er ſetzte ſich bald nieder
bald ſtand er auf vom Stuhl ſchob ihn hin und her und

e a dann mit einem dröhnenden Ruck wieder auf den
rechten Platz

Jch hoffte Vater, verſetzte Erich daß das Glück deines
Sohnes nicht eine ſo ärgerliche und erbitterte Stimmung in
dir wachrufen würde

Glück meines Sohnes haha, lachte der Alte das klingt

Die Gehaltsfrage der Lehrer muß bei einer allgemeinen Auf Es iſt mir einigermaßen unverſtändlich wie der Herr Miniſter

ja zauberiſch feenhaft Welch grenzenloſes Glück eine
Bettlerin zu heirathen

Danach habe ich nie gefragt Vater doch wenn es dich be
ruhigen kann und weil fürſorgliche Eltern Werth legen auf
ſolche Dinge Heloiſe iſt ja eine reiche Erbin Und im
übrigen ich wundere mich daß du von einer Bettlerin
ſprichſt denn du kennſt ja die Vermögensverhältniſſe des alten
Duplaſſy

Ob ich ſie kenne bis aufs Jota bis auf die Null
vor der kein Einer mehr ſteht Der Alte iſt ein bankerotter
Mann

Unmöglich, ſagte Erich der um Heloiſens willen doch er
ſchrak die Kriegsläufe haben ſeine Beſitzthümer verwüſtet
aber ſie können ihm Grund und Boden nicht zerſtören und
ſein ererbter Reichthum iſt groß genug um den Kriegsſchaden
wieder zu erſetzen

Kriegsſchaden ſagte der Alte ingrimmig Lumperei die
zwei Schlöſſer er hat deren ja genug heute noch aller
Zu aber ich wiederhole in kurzem iſt er ein baukerotter

ann
Jetzt merkte Erich doch daß des Vaters Verzweiflung nicht

von geiſtiger Verſtörtheit herrühre ſondern einen beſtimmten
Grund haben müſſe

Was iſt geſchehen fragte er
Nun ich will beichten mißbilligen kannſt du nicht

was ich gethan Jch hatte gehört daß Graf Franken ein
zweites Teſtament gemacht welches verſchwunden ſei ich bot
alles auf dahinter zu kommen denn wenn auch ich nicht gerade
etwas erbte den nächſten Verwandten den Grafen Sternberg
war doch alles entzogen worden und ber reiche Beſitz in die
Hände eines Abenteurers gelangt Das ärgerte mich mitHilfe des alten Strahlheim cſahr ich das Nähere er konnte

ünter dem Schutz der Franzoſen mit ſeinem Sohn Nach
forſchungen im Schloß Osmannsdorf anſtellen und in
der That das zweite Teſtament wurde gefunden

Und ſein Juhalt fragte Exich geſpannt
Duplaſſy wird nicht gleich enterbt aber wenn er zur Zeit

daß ſeine Tochter zwanzig Jahre alt iſt keinen Sohn hat und
dieſe Tochter bis dahin nicht einen ſchleſiſchen Edelmann ge
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der Kommiſſion vorwerfen konnte daß ihre Vorſchläge eine Weg tung dewegt Jch möchte wünſchen cFif wo et ſolche
richtige Korrektur des Geſetzes vom vorigen Jahre geweſen ſeienDie Negieran ſelbſt hat das Geſetz vom vorigen Jahre
korrigirt Statt 400 und 209 M hat ſie und 300 M geſetzt
Mit ſolchen Argumenten kann uns Herr Mimiſſter nicht
aus unſerer Poſition heraustreiben Wir werden an den Vor

en der Kommiſſion feſthalten und auch den Vermittelungs
lag des Herrn v Oertzen ablehnen

Es wird auch von verſchiedenen Seiten eine weitergehende Be
rückſichtigung Oſtens gefordert Jch gebe ja zu daß der
Oſten in vieler Beziehung ſchlechter geſtellt iſt als der wohl
Vehn Weſten der Monarchie Die Geſetzgebung derahrzehnte hat auch ſchon immer an dieſem Geſichtspuntte eſt

ehalten Man darf den o aber nicht zu ſtraff ſpannen es
ürfte ſonſt leicht einmal eine Revidirung eine erneute Erwägung

der gegenſeitigen Jntereſſen eintreten Jch meine daher wir aus
dem Oſten hätten allen Anlaß in unſeren Forderungen Maß zu
halten Jch meine daß auf der Seite der Kommiſſionsvorſchläge
das Bedürfniß und die guten Gründe ſind

Herr Schnatsmeier wies darauf hin daß Berlin blos 100 Proz
Kommunaſſteuern zahlt während viele Landgemeinden mehr

hlten Den Herren ſcheint es wider den Strich zu gehen und
unangenehm zu berühren wenn die Berliner aus dem öffent

ichen Säckel etwas fordern obgleich ſie eine Unmaſſe von Steuern
bineinzablen Sehr richtig links Jn der Stadt Berlin wird
charf eingeſchätzt ſchärfer wie in manchen ländlichen Kreiſen
Sehr richtig links Andere große Städte wie Danzig und

Königsberg zahlen allerdings 300 bis 400 Prozent Kommunal
laſten und ſo kommt es daß alle größeren Vermögen ſich immer
mehr nach Berlin konzentriren Die Vermögenden leben in
Berlin viel angenehmer als in anderen Städten wo ein höherer
Steuerdruck herrſcht

Der Vorſchlag der Regierung hat die Tendenz einklaſſige
Schulen zu bevorzugen Das iſt ſehr bedenklich Jn dieſer Be
vorzugung liegt ein Antrieb für die Gemeinden ihre einklaſſigenSchulen ſo lange wie n zu halten Das liegt nicht eben
im Jntereſſe der Entwickelung des Volksſchulweſens Deshalb
bitte ich nehmen Sie die Kommiſſionsvorſchläge an Beifall links

Kultusminiſter Dr v Goßler Jch habe eine Verſügung
erlaſſen dahingehend daß mir angezeigt werden ſoll ob die
Schulgemeinden nach den Erleichterungen des vorjährigen Geſetzes
freiwillig eine Erhöhung der rer t vorgenommen haben
Zu meiner Freude haben ſich eine Reihe von großen Kommunen
und ganzen Landſtrecken einfach dafür entſchloſſen ihre Lehrer
gehälter auf ein höheres Durchſchnittsmaß zu bringen

Planlos ſind wir bei des Zuſchuſſes nicht vor
gegangen Wir haben ſtets eine Differenz zwiſchen dem erſten und
zweiten Lehrer von 200 M feſtgehalten Die Kommiſſion hat
nun einen tiefen Schnitt gemacht indem ſie die Differenz auf
100 M herabſetzte Wenn die Verkümmerung der Vorſchläge der
Regierung nach dem Kommiſſionsantrag angenommen wird ſo
würden diejenigen Schulen welche entweder ſchlechter geſtellt ſind
oder bei denen nichts gebeſſert wird die Ziffer von 23,000 er
reichen und die übrigen 5100 würden beſſer geſtellt ſein Jch habe
nicht die Erfahrung gemacht daß das vorjährige Geſetz dahin
gewirkt hätte die einklaſſigen Schulen auf Koſten der mehrklaſſigen

vermehren Jch wüßte auch wirklich nicht wie das geſchehen
ollte Ein Lehrer an einer einklaſſigen Schule erfordert eine ganz

andere Dotation und weit höhere Naturalleiſtungen als wenn die
betreffende Gemeinde einen zweiten und dritten Lehrer anſtellt
Wir werden allerdings noch dahin kommen müſſen eine ganze
Menge einklaſſiger Schulen mehr zu errichten

Jn dicht bevölkerten Gegenden marſchirt das Schulweſen ſchon
von ſelbſt Nur in dünn bevölkerten Gegenden wo für verhältniß
mäßig wenige Kinder hohe Schullaſten zu tragen ſind haben wir
infmer Schwierigkeiten Es giebt dort noch Gegenden wo die
Kinder 7 bis 8 m zur Schule laufen müſſen und dieſe Kinder
ſtehen meinem Herzen immer näher als die beſſer geſtellten
Beifall rechts

Wenn der Herr Vorredner gemeint hat daß bei den bisherigen
Zuſchüſſen zu den Schullaſten der Oſten bevorzugt ſei ſo möchte
ich darauf hinweiſen daß wir in den letzten Jahren doch noch
andere Verwendungsgeſetze gehabt haben wo nach anderem Maß
ſtabe vertheilt wurde und die weſtlichen Provinzen entſchieden beſſer
weggekommen ſind Deshalb werden wir wohl nur dahin kommen

nach Maßgabe des wirklichen Bedürfniſſes vertheilen zu
nnen
Es iſt immerhin erfreulich eine Diskuſſion zu führen wo man

ſich über Ueberſchüſſe ſtreitet Unſere Diskuſſionen haben ſich
Jahre lang unter dem Druck der Verhältniſſe in entgegengeſetzter

et hat ſo fällt der ganze Beſitz an die Verwandten
zurück

Erich ſprang auf es war für Heloiſe ein harter Schlag
und es lag eine Mißgunſt des Zufalls darin daß er ein Jahr
zu ſpät um die Hand der Geliebten geworben ſonſt wäre
das große Vermögen ihr erhalten worden

Und Duplaſſy weiß nichts von dieſem Teſtament
Nichts Es iſt erſt jetzt den Gerichten übergeben und der

Prozeß gegen ihn eingeleitet worden
Man wird das Teſtament genau prüfen müſſen, verſetzte

Erich wo die Strahlheim s ihre Hand im Spiel haben da
ſind Betrügereien und Urkundenfälſchungen wahrlich nicht aus
geſchloſſen

Jedenfalls haben ſie einen anſehnlichen Vortheil und ich
leugne nicht daß ich ihnen eine reiche Spende ſeitens der be
glückten Erben ſelbſt vermittelt habe doch iſt deine letzte Hoff
nung eine trügliche ſelbſt hier auf dem Gute lebt einer jener
Zeugen die das Teſtament mit unterſchrieben haben

ſprang Erich auf und ging in großer Erregung auf
und ab

Du ſiehſt, ſagte der Alte ich hatte Grund mich anzu
klagen oder mich wenigſtens für einen Stiefſohn des Glückes
zu halten denn mir iſt grauſam mitgeſpielt worden und ich
ſKere ſelbſt willenlos dazu mitgewirkt dein Lebensglück zu zer

ören
Darauf beruht mein Lebensglück nicht Vater, ſagte Erich jetzt

ernſt und beſtimmt und wenn ein ſolches Teſtament vorhanden
war ſo hat ſich niemand Vorwürfe zu machen der dazu bei
trug es ans Licht zu ziehen Dem Recht und der Wahrheit
die Ehre darüber ſchwankt mein Urtheil keinen Augenblick
Du haſt gehandelt wie ein Ehrenmann Aber der arme alte
Rübezahl wird er s ertragen Er iſt wie ich höre in
der Haft bei Vandamme ſchwer erkrankt und in ſo hohen
Lebensjahren ein Bettler zu werden iſt ein hartes Loos

Und du hegſt keinen Groll gegen mich verſetzte der Obriſt
zutraulich dem Sohn die Hand entgegenſtreckend

Du haſt deine Pflicht gethan gegen die Todten und unſere
Verwandten das verdient meine Achtung Gern hätte
ich der Geliebten alles Glück der Erde gewünſcht welches ſo
oft an unedle Naturen verſchwendet wird Schlag für
Schlag bricht das Unglück über ſie herein doch ſie iſt ein

r und wird ihm trotzen mit ſtarker Seele Um
omehr iſt es meine Pflicht

Wie du wollteſt auch i noch
Verſieh ich dich recht Vater du glaubſt nein nein

was ſind mir ihre Millionen Ich habe mich nie danach ge
e burg ln ſah e d Se Welche e hre

en die aſſene rregel
Fortſ folgt

istuſſionen wie heute hier haben mögen
i i ie Di n geſchloſſenr r gehen die Stimmen der Konſervativen

i i reikonſervativen und einiger Nationalliberalenr deren gegen die Stimmen des größten
Theils der Freikonſervativen ab gelehnt und die Kommiſſionsvörſchläge ſo weit ſie ſich auf die Zuſchüſſe für den erſten und
weiten ordentlichen Lehrer beziehen gegen die Stimmen der

onſervativen eines kleinen Theiles der Freikonſervativen und
einiger Nationalliberalen ſofern ſie den Zuſchuß für einen ordent
lichen Lehrer und ordentliche gegen die Stimmen
der Konſervativen und Freikonſervativen ſowie einiger National
ſiheralen mit 146 gegen 140 und ſo weit ſie den Staats
uſchuß für einen Hilfslehrer und eine Hilfslehrerin betreffen
ſt r angenommen

Ebenſo gelangt der ganze Artikel 1 gegen die Stimmen der
Konſervativen und eines Theiles der Freikonſervativen zur An
nahme

Artikel 2 welcher beſagt daß die Erhebung von Schulgeld
in Volksſchulen in demjenigen a fortfällt um welchen die
nunmehr beſchloſſene Erhöhung des Staatszuſchuſſes eintritt und
daß das vom 1 April 1889 an noch zuläſſige Schulgeld nach dem
Geſetze vom 14 Juni 1888 erneut feſtzuſtellen iſt wird nach un
erheblicher Debatte mit einem Geſetzantrage des Abg Weſſel
freik welcher verlangt daß das Schulgeld auch um den Betrag
wegfällt um welchen infolge der Einrichtung neuer Schulſtellen
in einem Schulverbande nach dem Jnkrafttreten des Volksſchul
laſtengeſetzes von 1888 der Staatszuſchuß erhöht iſt angenommen
ebenſo der Art 3 und 4 welche den Zeitpunkt des Jnkrafttretens
des Geſetzes und die Ausführungsbeſtimmungen enthalten

Der Rechenſchaftsbericht über die Verwendung der flüſſig
gemachten Beſtände der in der Hinterlegungsordnung von
1879 bezeichneten Fonds und Gelder wird ohne Debatte durch
Kenntnißnahme für erledigt erklärt

Es folgt die erſte Berathung des Entwurfes betr die Heran
ziehung der Fabriken u ſ w mit Präzipualleiſtungen für
ben Wegebau in der Provinz Schleſien

Abg Kelch freikonſ wünſchte daß der Ausdruck Präzipual
leiſtungen durch Voraus oder Sonderleiſtungen erſetzt worden
wäre Das Parlament ſollte dem von allerhöchſter Stelle ge
gebenen Beiſpiel folgen t SAbg D Lieber Centr fragt an warum nicht ein ähnlicher
Entwurf für den Regierungsbezirk Wiesbaden vorgelegt ſei

Geh Rath Halbey erwidert daß die Differenzen darüber mit
dem Kommunal Landtag noch nicht beigelegt ſeien

Abg Knebel nl hebt das Bedürfniß eines ähnlichen Geſetzes
für die Rheinprovinz hervor

Abg v Schalſcha Centr dankt der Regierung für das Geſetz
das der Provinz Schleſien mit oder ohne Fremdwort ſehr will
kommen ſei Heiterkeit

Der Entwurf wird hierauf in der ſogleich erfolgenden zweiten
Leſung unverändert angenommen, ebenſo in erſter und zweiter
grpas der Entwurf betr die Errichtung eines Amtsgerichts
in Herne

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs be
treffend die Dienſtvergehen der nichtrichterlichen
Beamten

Abg Bohtz konſ wünſcht den Beſchwerdeweg gegen Straf
verfügungen des Landrathes nach 8 36 des Zuſtändigkeitsgeſetzes
eregelt zu ſehen und kündigt für die dritte Leſung einen entſpre dende Antrag an

Geh Rath Halbey vermag nicht anzuerkennen daß das eine
Verbeſſerung des Geſetzes ſei

Der Entwurf wird genehmigt
Das Geſetz betr die Erleichterung der Abveräußerung

einzelner Theile von Grund ſtücken in der Provinz Hannover
wird auf Antrag Jmwalle in erſter und zweiter Berathung
en bloc angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Etat des Kriegs

miniſteriums Kronfideikommißfonds Abgeordnetenhaus Herren
haus Kultusetat

Schluß 28 Uhr

Deutſches Reich

O Berlin 1 März Am Dienstag den 26 Februar iſt
Dr Peters mit einigen Begleitern von hier abgereiſt um die
faſt mythiſch gewordene deutſche Emin Paſcha Expedition
noch ins Werk zu ſetzen Auffallend hieran iſt daß der
Dampfer welcher den Anſchluß nach Oſtafrika hat bereits
am Freitag vorher abgegangen iſt daß daher der Führer der
Expedition die Reiſe nach dem Jndiſchen Ocean nicht un
mittelbar machen kann alſo unterwegs irgendwo ſich auf
zuhalten gedenkt Wie von betheiligter Seite verlautet wären
für die Expedition bereits 120 Somalis in Aden angeworben
welche als Askaris Soldaten verwendet werden ſollen die
nöthigen Träger wollte man ſich an der afrikaniſchen Küſte
verſchaffen Man kann geſpannt darauf ſein von welchem
Theile der Oſtküſte man gegenwärtig dieſes wahrhafte Kunſt
ſtück ausführen zu können hofft Was Emin Paſcha anlangt
ſo hat Dr Peters die Abſicht ihm 60 Laſten Munition zu
uführen Rechnet man auf die Laſt durchſchnittlich 50 Pfundv würde die Geſammtmenge 30 Centner ausmachen Des

Verzleichs wegen mag hier nur angeführt werden daß Stanley
dem Dr Schnitzer aus dem Lager des Majors Barttelot zu
Banalya am Aruwimi 300 Laſten zugeführt hat Vor dem
Eindringen der deutſchen Emin Paſcha Expedition wahrt man
ſich von allen Seiten da ſie die Aufregung nur ſteigern und
zahlreichen Anlaß zu neuen Unruhen geben kann Die Briten
haben ſich gegen das Vorgehen durch ihr Jntereſſengebiet ver
wahrt und auch Wißmann hält vor ihr das deutſche Gebiet
geſchloſſen um die ſchon vorhandenen Schwierigkeiten nicht
noch zu erhöhen Abgeſehen von dieſen allgemeinen Gründen
der Abweiſung erregt es auch Beſorgniſſe daß Somalis
in größerer Anzahl mitgenommen werden Angeſichts
dieſer Hinderniſſe ſoll die Expedition die Abſicht haben
entweder durch Witu nach dem Jnneren vorzugehen
oder gar durch die Somali Halbinſel Was Witu anlangt ſo
würde man auch wenn man im Sugheli Snltanate keine
Hinderniſſe fände ſofort nach Durchſchreiten des Landes in den
Bereich der engliſchen Jntereſſenſphäre gelangen für welche
bereits ein Verbot erlaſſen iſt Wie gefährlich aber die Be
wegungen im Somalilande ſind haben die Expeditionen der
letzten Jahre gezeigt z B diejenige des italieniſchen Grafen
Porro Offiziös wird in dieſer Angelegenheit noch geſchrieben

Man nimmt an daß man in maßgebenden Kreiſen ſich nicht
geneigt zeigen wird der Emin n i den
Durchzug durch das aufſtändiſche Gebiet in Oſtafrika zu ge
ſtatten ſchon deshalb um die Möglichkeit zu vermeiden daß
den Arabern Geiſeln in die Hände fallen mit denen dieſelben
einen Druck auf die Maßregeln zur Unterdrückung des Auf
ſtandes ausüben könnten Herr D Peters wird ſich denn
auch wie verſchiedentlich gemeldet wird eine andere als die
urſprünglich beabſichtigte Route zur Durchführung ſeines Unter
nehmens aufſuchen

Offiziös wird geſchrieben Bekanntlich haben in letzter
eit aufgrund der Beſchlüſſe der Reichstagskommiſſion für die
lters und Jnvaliditätsverſich erung innerhalb der

verbündeken Regierungen Berathungen darüber ſtattgefunden
inwieweit dieſe Weſchuſfe Annahme finden könnten oder nicht

Nachdem am Montag nächſter Woche der Staatsſekretä
v Boetticher von ſeiner kurzen e nach Berln
zurückgekehrt ſein wird dürften in dieſer Frage Beſprechunge
mit den maßgebenden Parteien des Reichstags bezw Ver
tretern derſelben ſtattfinden damit ſchon vor dem Beginn der
zweiten Leſung des Entwurfs über die Alters und Jnvaliditäts
verſicherung in der Reichstagskommiſſion möglichſt eine Ueber
einſtimmung zwiſchen den geſetzgebenden Faktoren über die
Grundlagen beigeführt wird und ſich dann die weiteren
glatt abwickeln können

O Von einem der Lehrer am Orientaliſchen Seminar
dem MiſſionsJnſpektor D Büttner iſt jetzt ein Werk vollendet
worden welches in ſeiner Art einzig daſteht und in der deutſchen
Literatur einen Merkſtein bildet nämlich ein Namaqua
Wörterbuch Die Namaqua ſind bekanntlich ein hottentottiſcher
Stamm welcher im ſüdlichen Theile unſeres ſüdweſtafrikaniſchen
Schutzgebietes wohnt Jhre Sprache zeichnet ſich durch die merk
würdigen Schnalzlaute aus die ſie durch eine Bewegung der
Zunge nach allen Richtungen hin hervorbringen Das nunmehr
abgeſchloſſene NamaquaWörterbuch welches ungefähr 400 Seiten
umfaßt giebt nun dieſe Schnalzlaute und überhaupt die Aus
ſprache der Worte aufs genaueſte an Das Wörterbuch iſt im
allgemeinen nur namaqua deutſch doch wird demſelben ein
Regiſter hinzugefügt welches ein deutſchnamaqua Wörterbuch in
allgemeinen Umriſſen erſetzt Die Herſtellung des Werkes welches
in keiner europäiſchen Sprache ſeinesgleichen hat war erklärlicher
weiſe eine recht mühſame die Aufgabe würde überhaupt in der
erwarteten Form und Ausführlichkeit nicht herzuſtellen geweſen
ſein wenn nicht die Miſſionare in Südweſtafrika ſeit Jahrzehnten die
Eingeborenen ſchulmäßig unterrichtet hätten So beſteht ſeit 1871
zu Otjimbingun in Damaraland eine Schule das Auguſtinum
auf welcher Damara Herero Namaqua Baſtards zu Lehrern
ausgebildet werden Tüchtige Knaben aus chriſtlichen Ein
geborenen Familien werden darin aufgenommen und erzogen
Sie werden jetzt als Lehrer verwendet ſpäter vielleicht als Geiſt
liche ſie bilden die Sekretäre der Häuptlinge helfen bei den Ver
trags Verhandlungen mit den Häuptlingen und bilden überhaupt
das einflußreichſte Element im Lande Nur mit ihrer Hilfe war
es möglich allen Schwierigkeiten in der Herſtellung eines Namaqua
Wörterbuchs zu begegnen Den Verlag des Wörterbuchs hat
die Deutſche Kolonial Geſellſchaft übernommen ein Zeichen
dafür daß ſie ihre Wirkſamkeit auch auf wirklich wiſſenſchaftliche
Gegenſtände erſtreckt

Halle den 2 März
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen

und Thüringen in Halle
Sitzung vom 28 Febr

Jm wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung hielt zunächſt Herr
Prof Kirchner einen Vortrag über die verſchiedenen Methoden
das Lebendgewicht landwirthſchaftlicher Nutzthiere namentlich der
Rinder zu beſtimmen und zwar ohne Waage durch Meſſen
1 nach Preßler 2 nach Klüber und 3 nach Matievic
Bei vergleichenden Meſſungen und Wägungen welche der Vor
tragende in dieſen Tagen im hieſigen LandwirthſchaftlichenJuſlitute an Kühen verſchiedenſter Raſſen vornahm ergab ſich

genaueſte Methode de vonls einfach ſte undne eßband zurMatievic bei welcher ein eigenartig konſtruirtes M
Anwendung kommt

Jm Anſchluß an dieſe intereſſanten Mittheilungen welche noch
des weiteren beſprochen wurden erläuterte Hr Privatdozent
Dr Wiener die mathematiſche Grundlage der Methode durch
Meſſen zu Wägen und wies nach daß das Matievic ſche
Meßband im Prinzip eine Logarithmentafel ſei

Hr Geh Rath Dunker machte alsdann eine kürzlich er
ſchienene Abhandlung über die Verbeſſerung der Zimmerluft durch
Pflanzen zum Gegenſtande der Beſprechung und kam zu dem
Schluſſe daß die behauptete Luftverbeſſerung mindeſtens ſehr
fraglich wahrſcheinlich aber gar nicht vorhanden ſei weil bei der
Luſtverſchlechterung nicht bloß die Vermehrung der Kohlenſäure
bzw Verminderung des Sauerſtoffs ſondern noch andere
Faktoren mitwirken An der weiteren Erörterung dieſer Frage
betheiligten ſich u a die Herren Prof v Fritſch Dr Heyer
De Erdmann P Teuchert I Schmeil

An die allgemeine Sitzung ſchloß ſich eine Vorſtandsſitzung an
in welcher das Nähere über eine zu Ehren des Herrn Proſeſſor
Kirchner ſeitens des Vereins am 14 März zu veranſtaltende
Abſchiedsfeſtlichkeit g wurde

Nächſte Sitzung letzte im Winterhalbjahre Donnerstag
n 7 März 8 Uhr in Stadt Hamburg Gäſte will
ommen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Ur Handſchrift der Wacht am Rhein, die

erſte Handſchrift des Dichters Max Schneckenburger mit einem
beigefügten Brief deſſelben wird jetzt in antiquariſchen und
ähnlichen Fachzeitſchriften zum Kauf angeboten Sie befindet ſich
augenblicklich in Jnterlaken im Beſitz eines Herrn P Räuber
Hoffentlich gelingt es die patriotiſche Dichtung in der erſten
Handſchrift für eine öffentliche Sammlung zu erwerben oder ſie
wenigſtens in deutſchem Beſitz zu erhalten Das volksthümliche
Lied das das deutſche Heer zu den großen Siegen begeiſterte
und auf ſeinen Ruhmesmärſchen durch Frankreich begleitete ver
diente wohl einen Ehrenplatz unter den Trophäen unſerer
Ruhmeshalle

Gabriel Max hat ſoeben ein neues Bild an dem er
ſeit einem Jahre ausſchließlich gearbeitet Viſionen vollendet
Das Bild wird in München zu Ausſtellung kommen

Auf den SamoaJnſeln wohin Deutſchland ſoeben
Kriegsſchiffe geſandt hat welche nicht weniger als 85 Kanonen
und 2000 Mann an Bord haben werden ſich binnen kurzem
Ereigniſſe abſpielen denen man allgemein mit der größten
Spannung entgegenſieht Eine gute Spezialkarte der Gruppe
der Samoa Jnſeln wird deshalb niemand entbehren können
welcher den bevorſtehenden Ereigniſſen mit Verſtändniß folgen
will Die Verlagsanſtalt von Karl Flemming in Glogau der
wir in letzter Zeit eine Reihe vorzüglicher und zeitgemäßer Karten
u verdanken haben hat jetzt auch eine Karte der SamoaJnſelnu zweiter Auflage erſcheinen laſſen welche für 50 Pf zu haben

iſt und trotz dieſes geringen Preiſes alle Verhältniſſe auf jener
Jnarnprye in eingehender Weiſe zur Darſtellung bringt Der

W der deutſchen Südſee und Plantagen Geſellſchaft auf
der Jnſel Upolu auf welcher die Beſitzverhältniſſe etwas ver
wickelt ſind iſt durch dunkleren Ton in ſchärfſter Weiſe markirt
Außerordentlich ſauberer Druck iſt ein weiterer Vorzug der Karte
Beigegeben ſind derſelben noch ſehr ins einzelne gehende Kartons
des Hafens von Apia und des Hafens von Saluafata ſowie eine
Reihe ſtatiſtiſcher und geographiſcher Notizen

h

Gerichtsverhandlungen
kl Leipzig 28 Febr Eine Verhandlung welche heute vor

dem dritten Strafſenat des Reichsgerichtes ſtattfand lieferte
wieder einmal den Beweis daß ein Geſetz im Laufe der Fui
unzureichend werden kann infolge der veränderten that
ſächlichen Verhältniſſe Jn der hier mitgetheilten Verhandlunwurde dachte eine Lücke e den ürthelsſpruch



tes ausgefüllt Die S 317 und 318 des Sire be benſenigen mit Gefängnißſtrafe welcher eine zu
ichen Zwecken dienende Telegraphen anſtalt vorſätzlich

fahrläſſig beſchädigt Aufgrund dieſer Beſtimmungen war
der Arbeiter Emil Weidenhammer in Erfurt angeklagt
weil er im April 1888 die Drähte einer öffentlichen Telephon
Anlage beſchädigt hatte Das Landgericht Erfurt ſprach ihn
jedoch am 3 Nov v J frei weil e h lage keine Tele

hen Anſtalten im Sinne des Geſetzes ſeien Der Telegraph
o hieß es in den Gründen gebe Schriftzeichen wieder während

s Telephon jeden Ton ſo wie es ihn empfangen habe wieder
ebe Bei dieſer inneren Verſchiedenheit beider Anlagen könne
ie lediglich äußere Aehnlichkeit von Einzelheiten der Anlagen

B Drähte nicht maßgebend ſein und es könnten daher die
elephonAnlagen nicht unter die in s 317 und 318 erwähnten

Telegraphen Anſtalten gerechnet werden Die Reviſion des
Staatsanwalts bezeichnete dieſe Rechtsanſicht als g Er wies
darauf hin daß Telegraph und Telephon das Gemeinſame haben
daß ſie das Origmalzeichen in den elektriſchen Strom umſetzen
und am Ankunftsorte ein neues dem erſteren entſprechendes
Zeichen Schrift bezw Laut hervorrufen Der Reichsanwalt ver
trat dieſelbe Anſchauung und trug in längerer Rede welche das
eſammte Material für und gegen die Reviſion in überſichtlicher

eiſe vorführte auf die Aufhebung des Urtheils an Er betonte
in der Hauptſache daß das Weſen des Telegraphen keineswegs
ausſchließlich in der Mittheilung von Schriftzeichen beſtehe ſondern
daß man ganz allgemein den Telegraphen als eine Einrichtung
bezeichnen könne welche unter Benutzung des elektriſchen Stromes
eine Fernwirkung hervorruft und dadurch Gedankenmittheilungen
ermöglicht Das Urtheil des Reichsgerichts fiel ganz im Sinne
dieſer Darlegungen aus Der oberſte Gerichtshof hob das Urtheil
auf und verwies die Sache an das Landgericht Erfurt zurück
Jn der Begründung wurde geſagt Das Reichsgericht iſt davon
ausgegangen daß die Telephon Einrichtungen an ſich zu den
öffentlichen Telegraphen Anſtalten gehören welche in den 88 317
und 318 hervorgehoben ſind Durch das Telephon werden gerade
wie durch den Telegraph nach einem entfernten Orte Mit
theilungen ermöglicht mittels des elektriſchen Stromes

Gera 1 März Heute verhandelte das Schwurgericht
gegen den Handelsmann Oskar Weiſe aus Selleris
Sachſen Altenburg wegen betrügeriſchen Bankerotts
und Wechſelfälſchung Durch einen Um bezw Neubau
ſeines alten Hauſes in Gößnitz wo der wegen Wechſel
fälſchung bereits vorbeſtrafte Angeklagte ein Materialwaaren
Geſchäft betrieb war die Lage deſſelben die vorher ſchon
ungünſtig geweſen war unhaltbar geworden Auf dem Neubau
in welchem das Geſchäft ſchlechter ging als in dem alten Hauſe
ruhte eine Hypothekenſchuldenlaſt von 22,000 während es
einen Werth von 27,000 M hatte Aber auch Geſchäftsſchulden
waren vorhanden fodaß die Paſſiven die Aktiven im vorigen
Sommer um 7000 M überſtiegen Da raffte W im vorigen
Auguſt zuſammen was ſich zuſammenraffen ließ etwa andert
halbhundert Mark waren es angeblich im ganzen und ging
nach Amerika Die Behörden verfolgten ihn jedoch da auch der
Verdacht wegen Wechſelfälſchung gegen ihn vorlag und bei ſeiner
Landung in der neuen Welt wurde der angeblich faſt Mittelloſe
verhaftet Die Anklage beziffert die Summe der W zur Laſt
fallenden 3 Wechſelfälſchungen auf 2900 M Einen Wechſet im
Betrage von 500 M räumt der Angeklagte ein gefälſcht zu
haben Die übrigen Fälſchungen deren eine in der Weiſe wie
die Anklage annehmen mußte bewirkt worden iſt daß W aus
einer 200 eine 1200 machte ſtellt er in Abrede Wohin die frag
lichen Gelder welche wie ihm zur Laſt gelegt wird kurz vor
ſeiner Abreiſe nach Amerika flüſſig gemacht hat gekommen ſind
iſt nicht aufgeklärt Urtheil 2 Jahre Zuchthaus

Provinzial Nachrichten
Barbv 1 März Der hieſige des Evangeliſchen Bundes welcher vor I Jahren in unſerer Stadt

unter Vorſitz des Hrn Konſiſtorialxath Schott ſich bildete und
bei regem Vereinsleben z Z 78 Mitglieder zählt veranſtaltete
geſtern den ſtatutenmäßig feſtgeſetzten Familienabend, an welchem
e Seminaroberlehrer De Reniſch vor einer ſehr zahlreichen

erſammlung über die evangel Diakoniſſen einen intereſſanten
Vortrag hielt Der Geſangverein Liederkranz unter Leitung
des Hrn Organiſten Schramm verſchönte durch Geſangvorträge
den Abend Ein zugunſten des neuen Diakoniſſenhauſes des
Evangel Bundes zu Schwäbiſch Hall veranſtaltete Sammlung
hatte ein erfreuliches Ergebniß aufzuweiſen

k Erfurt 1 März Die Falſchmünzerbande welche wie
berichtet in letzter Zeit Erfurt und die Umgegend mit falſchen
Thaler und Markſtücken überſchwemmte iſt unſchädlich gemacht
Geſtern faßte die Polizei in Weimar eine anſtändig gekleidete
Frau ab welche da und dort insgeſammt S falſche Thalerſtücke
ausgegeben hatte Die Ueberraſchte welche ſich zunächſt als Frau
Könitzer ausgab iſt die Wittwe Krauſel aus Gutendorf bei
Weimar und wohnt zur Zeit in Erfurt Auf telegraphiſche Be
nachrichtigung hin begaben ſich geſtern abend ein hieſiger Polizei
Kommiſſar und zwei Kriminalpoliziſten nach dem betr Hauſe
hier Gotthardtſtraße Die Thür war verſchloſſen Einer der
Beamten zertrümmerte ein nach dem Hofe zu belegenes Fenſter
und ſtieg ein Nach längerem Suchen fand man den Geliebten
der Tochter der Frau einen Stuccateur Namens Görnhardt
unter dem Bette verſteckt vor Die Beamten bewältigten den
ſich verzweifelt Wehrenden bald und w ihn ſowie
ſeine Geliebte und deren 16 jährigen Bruder Vann be
ſchlagnahmten die Beamten eine Gypsform welche zur An
fertigung von Thalerſtücken Gepräge Friedrich Wilhelm IVgedient hatte ferner einen Löffel mit Sein gegoſſen worden

war mehrere faſche Thaler und Markſtücke ſowie einige
Stücke Zinn Mit gleichgiltigſter Miene geſtand Görnhardt
ein das falſche Geld gegoſſen zu haben Seine Geliebte beſchul
digte er des Vertriebes der Falſchſtücke Der 16 Meige Krauſel
räumte ein am Mittwoch abend in der Kreuzgaſſe hier einen
falſchen Thaler in Zahlung gegeben ferner einen Straßenbahn
kutſcher durch eine gleiche Handlung geſchädigt und endlich ein
Kind mit einem falſchen Markſtück in einen Bäckerladen am
Fiſchmarkte geſandt zu haben Heute wurden die drei dem Land
gerichtsgefängniß zugeführt Die Frau iſt noch in Weimar in
Haft Am Mittwoch abend ſollte in einer Gaſtwirthſchaft des
benachbarten Witteroda ein dem Trunke ergebener Tüncher hin
aus befördert werden Dies that einer der Gäſte in ſo unſanfter
Weiſe daß jener niederfiel und einen Schädelbruch erlitt
Noch in derſelben Nacht trat der Tod ein

Weiſjenfels 28 Febr Von den hier beſtehenden
14 Junungen haben ſich 11 zum Beitritt zu einemJnnungs Ausſchuß dem namentlich die Förderung und
Pflege der gemeinſamen Angelegenheiten der Jnnungen zufallen
wird bereit erklärt

zw Saalfeld 28 Febr Ein beachtenswerthes Ergebniß liefertendie Schulſparkaffen im Schulaufſichtsbezirk Meiningen Die
Geſammtzahl der Schulkinder belief ſich am Schluſſe des Jahres
auf 13,103 Davon machten Einlagen 7401 d h 56 Proz der
Kinder Der Beſtand der Sparkaſſen am 30 Dez v J war
179,575 94 davon waren im Laufe des Jahres eingelegt48,657 42 alſo im Durchſchnitt von einem Kinde 98 W
34,073 02 M wurden im Laufe des Jahres zurückgezahlt

m Saalfeld 1 März Der hieſige Kreisphyſikus Sani
tätsrath Dr Mauer hat der ſtädtiſchen Verwaltung vor
geſchlagen eine Aenderun g der Art und Weiſe des Fleiſch
verkaufes in unſerer Stadt herbeizuführen da jetzt Bullen
Kuh und Kalbfleiſch c zu gleichem Preiſe wie Ochſenfſleiſch ver
kauft werde Von den ſchulpflichtigen Kindern in Lippels
Der liegen gegenwärtig 22 an den Spitzblattern und

e

beſuchen
rn darnieder ſo daß zur Zeit nur noch 16 die Schule
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Vermiſchtes
Bismarek intime Unter dieſem vielverſprechendenTitel iſt bei Louis Weſthauſen in Paris von einem ungenannten

Autor ein Buch erſchienen das neben vielem Allbekannten doch
auch mancherlei Neues Anekdoten und Einzelzüge enthält und
überhaupt eine Kenntniß intimer Verhältniſſe verräth wie man
ſie bei einem gewöhnlichen Reporter nicht finden mag Aus dem
überreichen Material von intereſſanten Hiſtörchen und Bonmots
das in dem Buche zuſammengetragen iſt ſeien hier einige die
bisher kaum bekannt geworden ſein dürften nacher r n dem

als die deutſchen Truppen nach der Rückkehr aus dem
Feldzuge segen Frankreich ihren Einzug in Berlin hielten hatte
der Kaiſer Wilhelm vor dem Denkmal des Marſchalls Blücher
Aufſtellung genommen um die Soldaten vorbeidefiliren zu laſſen
Der Reichskanzler der an der Spitze der Kolonne ritt wendete
ſich als er den Kaiſer paſſirte zu dem Monarchen und flüſterte
ihm einige Worte ins Ohr Der Kaiſer antwortete ihm gleich
falls mit leiſer Stimme Fürſt Bismarck lenkte darauf ſein Pferd
zurück um hinter dem Monarchen inmitten des Generalſtabes
Stellung zu nehmen Jndeſſen rückte er unruhig im Sattel hin
und her als ob er etwas ſuche Ein Herr aus ſeiner Umgebung
der dies bemerkte näherte ſich dem eiſernen Kanzler und fragte
Haben Durchlaucht irgend ein Begehr Jch möchte Bleſſtift

und Papier haben, erwiderte Fürſt Bismarck Ein Polizeibeamter
konnte ihm beides liefern worauf Fürſt Bismarck auf ſeinem
Knie einige Zeilen ſchrieb Als er hiermit fertig war hob er das
Papier in die Höhe und ſagte Hier iſt eine Depeſche Sollte
jemand da ſein der ſie nach dem Telegraphenamt tragen will
Der gedachte Herr erklärte ſeine Bereitwilligkeit hierzu Jch
danke Jhnen ſagte der Fürſt Und um Sie für Jhre Liebens
würdigkeit zu belohnen geſtatte ich Jhnen die Depeſche zu leſen
Die Depeſche lautete wie folgt An den Befehlshaber der
deutſchen Vorpoſten in Paris Wenn die franzöſiſchen Vorpoſten
noch weiter vorrücken ſo greifen Sie ſie unverzüglich an
Bismarck Die Deutſchen ſchritten nicht zum Augriff aber es
ſcheint daß dies nur der Jntervention des Grafen Walderſee zu
verdanken war der damals Militärbevollmächtigter in Paris war

Von eſ dürften auch die nachſtehenden Aeußerungen
ſein die Fürſt Bismarck über hervorrägende Parlaments
mitglieder gethan haben ſoll Ueber Eugen Richter ſoll er z B
eſagt haben Jch verlaſſe den Saal wenn Herr Richter das
Lort ergreift nicht weil ich mich nicht ſtark genug fühle auf

ſeine Ausführungen zu antworten ſondern weil der Oppoſitions
geruch der von ſeiner ganzen Perſönlichkeit ausgeht meine Nerven
angreift und weil er die Gewohnheit hat auf eine Grobheit ſtets
mit einer viel ſchwereren Jnjurie zu antworten Uebrigens ſcheere
ich mich keinen Pfifferling darum was immer er auch vorbringen
mag Jch werde ihn ebenſo wenig überzeugen als er mich über
winden wird Es iſt alſo beſſer daß wir beide uns gegenſeitig
von fern bewundern Ueber Windthorſt Es giebt nicht zwei
Seelen in der Centrumspartei ſondern ſieben Geiſtesrichtungen
die in allen Farben des politiſchen Regenbogens ſchillern von
der äußerſten Rechten bis zu der radikalſten Linken Jch für
meinen Theil bewundere die Kunſtfertigkeit mit welcher der
Kutſcher des Centrums Windthorſt alle dieſe auseinander
ſtrebenden Geiſter ſo elegant zu lenken verſteht Ueber die
Führer und die Mitglieder der Rechten Dieſe Herren erkennen
mich entweder als ihren Chef an und dann müſſen ſie mir Folge
leiſten oder ſie gehen ſelbſtändig vor und dann müſſen ſie es mir

rigen zu beurtheilen wann und bis zu welchem Grade ich
mit ihnen gemeinſame Sache machen ſoll Es giebt keinen
Mittelweg Der Bauer iſt unſtreitig eine ſehr wichtige Figur im
politiſchen Schachſpiel aber ich kann nicht zugeben daß er in
einem gegebenen Fall den Anſpruch erhebt als Thurm oder
Springer verwandt zu werden

Traurige Erinnerung Die Stadt Heidelberg kann

Thaten franzöſiſcher Kriegführung gedenken von der ſie ſelber
vor 200 Jahren betroffen wurde Am 2 März 1689 ſprengteGeneral Mélac einen Theil des herrlichen heidelberger Schloſſes

in die Luft wenige Tage danach am 5 März folgte dann die
Einäſcherung Mannheims

Der wiener Figker Bratfiſch, der kürzlich viel
genannte Leibfiaker des verſtorbenen Kronprinzen Rudolf ſoll ſich
im bevorſtehenden Sommer rege an den in Berlin ſtattfindenden
Rennen betheiligen wollen o erzählt man ſich wenigſtens in
berliner TraberSportkreiſen

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Chemiſche Fabrik auf Aktien vorm Schering Die Aktien

notirten am Donnerstag 330 Proz d i 20 Proz niedriger als die letzte Notiz
lautete Es herrſcht allgemeines Befremden daß aus der jüngſten Aufſichts
rathsſitzung über den bekannten aufſehenerregenden Vorgang nicht das geringſte
mitgetheilt worden iſt Die erwartete Auskunft über die den Kurs ſo ſtark be
einfluſſenden Vorkommniſſe unterbleibt und es wird wie mitgetheilt kurzweg
bekannt gemacht der Aufſichtsrath habe die Geſchäftsführung und die von der
Direktion vorgelegten Abſchlüſſe in vollſter Ordnung befunden und werde 18 Proz
Dividende der Generalverſammlung in Vorſchlag bringen Schwerlich werden
auch die Aktionäre ſolchen Rückgang der Dividende um 6 Proz ganz in vollſter
Ordnung befinden da ihnen die Erhöhung des Aktienkapitals in der General
verſammlung vom 1 Nov 1888 durch den ausgezeichneten Gang der Geſchäfte
als nothwendig geworden ſeitens der Direktion begründet wurde Damals
ſprach ein Aktionär ſich gegen dieſe Erhöhung aus von welcher er den Rückgang
der Dividenden befürchtete wurde jedoch vom Direktor Holtz energiſch zurück
gewieſen weil dieſer Rückgang durchaus nicht zu befürchten Und auch nach der
letzten Vermehrung von 1882 thatſächlich nicht eingetreten ſei Dieſe beruhigende
eher gewann die Majorität Als dann die neuen Altien zu dem hohen

eiſe von 275 Proz und Zinſen ausgegeben wurden gab man ſich beſtimmt
der Hoffnung auf die alte Dividende von 24 Proz hin und wird nun
ſchmerzlich enttäuſcht Für 1887 wurden 24 Proz auf 2,400,000 M oder
576,000 M vertheilt wenn es diesmal nur 18 Proz auf 3 Millionen
iebt ſo beträgt dies 540,000 M ſodaß unter Berückſichtigung der
antièmen etwa 50,000 M weniger als 1887 verdient wurden Sollte in der

That fragt eine Beſprechung im Lpz Tgbl die Direktion am 1 Nov 1888
von dieſem Rückgange des Gewinnes noch keine Ahnung gehabt haben als ſie
das Gegentheil behauptete Möglich iſt es verräth aber jedenfalls einen großen
Mangel an Ueberſicht Wahrhaft erſtaunlich iſt übrigens der Brief den die
Direktion am 21 Febr den Zeitungen ſchickte und in dem ſie erklärte die Zu
nahme des Waarenlagers auf welche ſie erfahrungsmäßig rechnete ſei nicht
eingetreten im Gegentheile eine Verminderung Sie habe ſofort eine Unter
ſuchung eingeleitet und den Aufſſichtsrath benachrichtigt Es gingen damals
Gerüchte um welche die Aktien mehrere Tage hindurch vollſtändig unverkäuflichmachten und ſelbſt durch jenen Brief in ſeiner konfuſen Faſſung fanden ſich die

Aktienbeſitzer nicht beruhigt Sie erinnerten ſich mit Schrecken daß Ende 1886
die Aktien zuerſt durch allerhand günſtige Nachrichten bis anf 650 Proz in die
Höhe getrieben dann in 3 Monaten um etwa 300 Proz herabgeſetzt wurden
ohne daß es die Direktion der Mühe werth gehalten hätte ſich zn äußern Sie
behauptete auf die desfallſigen Beſchwerden der Aktionäre in der General
verſammlung ſie habe keine Zeit ſich darum zu kümmern während es doch be
kannt iſt daß Direktor Holtz von der Fabrik ſo wenig in Anſpruch genommen
wird daß ihm die freie Zeit zur Bewerbung um ein Mandat als Ab
geordneter übrig geblieben Es iſt etwas faul Beſſerung jedoch nur bei
regerer Betheiligung der Aktionäre an der Generalverſammlung zu erwarten

New Yori 28 Febr Telegr Der Werth der in der vergangenen
Woche ausgeführten Waaren betrug 6,003,660 Doll gegen 7,798,498
Doll in der Vorwoche

Verlooſungen

Augsburg 1 März W n der Augsburger 7 Fl
Looſje l Nr 73 Ser 469 1 Nr 82 Ser 495 je 100 FlNr 18 Ser 146 Nr 41 Ser 1192 Nr 56 Ser 1409
Nr 38 Ser 1766 je 50 Fl Nr 75 Ser 133 Nr 1 Ser 141 Nr 100
Ser 141 Nr 49 Ser 981 Nr 99 Ser 981 Nr 73 Ser 1192 Nr 43
Ser 1216 Nr 78 Ser 1439 Nr 47 Ser 2099 Nr 89 Ser 2099 je 30 v
Nr 5 Ser 133 Nr 44 Ser 133 Nr 60 Ser 132 Nr 94 Ser 133 Nr 61
Ser 146 Nr 83 Ser 146 Nr 3 Ser 469 Nr 60 Ser 469 Nr 76 Ser 469Nr 87 Ser 469 Nr 26 Ser 490 Nr 29 Ser 495 Hr 80 Ser 495
Nr 99 Ser 495 Nr 31 Ser 576 Nr 40 Ser 576 Nr 47 Ser 576
Nr 76 Ser 576 Nr 82 Ser 576 Nr 86 Ser 576 Nr 92 Ser 576
Nr 15 Ser 966 Nr 27 Ser 966 Nr 31 Ser 981 Nr 58 Ser 981
Nr 91 Ser 981 Nr 3 Ser 1192 Nr 50 Ser 1192 Nr 97 Ser 1192
Nr 99 Ser 1192 Nr 4 Ser 1201 Nr 25 Ser 1201 Nr 31 Ser 1201
Nr 68 Ser 1201 Nr 75 Ser 1201 Nr 89 Ser 1201 Nr 92 Ser 1201
Nr 38 Ser 1216 Nr 89 Ser 1216 Nr 9 Ser 1409 Nr 41 Ser 1409
Nr 19 Ser 1433 Nr 71 Ser 1433 Nr 75 Ser 1433 Nr 99 Ser 1433
Nr 3 Ser 1439 Nr 29 Ser 1439 Nr 50 Ser 1439 Nr 76 Ser 1439

52 220 222 246 336 363 392 396 406 436
856 900 947 962 969 970 1050 1053 1054 1093 1103 1120 1139 1175 1220
1242 1247 1249 1298 1325 1333 1385 1400 1414 1480 1504 1520 1546 1630
1650 1684 1738 1834 1868 1876 1877 1878 1887 1916 1937 1941 1989 1991
2116 2147 2209 2232 2250 2299 2342 2362 2375 2450 2522 2612 2616 2617
2661 2675 2833 2838 2858 2892 2910 2913 3035 3040 3079 3150

20 Thlr Looſe 94 105 251 307 321 685
29652 3491 3594 4056 4625 4631 4775 4917 5212 5676 5680 5807 6152 63816586 6592 6715 7525 8712 8678 oiäs dere 9390 9680

am heutigen 2 März einer der roheſten und ſchimpflichſten 5

Nr 2 Ser 1 Nr 60 Ser 1706 Nr 75 Ser 1766 Nr 10 Ser b
Nr 89 Ser 1823 Nr 29 Ser 1958 Nr 38 Ser 1958 Nr 53 Ser 1968
Nr 56 Ser 1958 Nr 66 Ser 1958 Nr 85 Ser 1958 Nr 87 Ser 1958
Nr 36 Ser 2016 Nr 51 Ser 2016 Nr 49 Ser 2099 Nr 93 Ser 2099
Nr 99 Ser 2099 Nr 18 Ser 2130 Nr 82 Ser 2130 Nr Ser 2130

München 1 März Bei der heutigen Serienziehung der 4prozPrämien Anleihe von 1866 ſind folgende Nummern worden
19 537 554 571 31 761 828

Braunſchweig 1 März Serien ziehung der Braunſchweiger
1342 1635 1932 2005 2226

Wien 1 März Telegr Serienziehung der 1864er Looſe
144 213 505 584 854 918 1264 1386 1425 1496 1526 1762 1819 1873 19752965 2118 2244 2485 2895 2952 2969 3720 3815 t
Nr 49 Ser 3480 20,000 Fl auf Nr 45 Ser 3011 10,000 Fl anf Nr 49

upttreffer fiel auf
Ser 2347

Waaren und Produktenberichte

Getreide
Berlin 1 März Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kgLoco ſtill Termine behauptet Gekündigt t Kündigungspieis t

Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 191 5 per dieſen
Monat per MärzApril per April Ma 183 bez per Mat
Jun 194 bez per Juni Juli 195 bez per JuliAug 192,25 bez per Aug
Seot per Sept Okt 189,75 bez

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
ualität ver dieſen Monat per April Mal per Mai

Juni per Junt JuliRoggen per 1000 Loco ſtill Termine feſt Gekündigt tKündigungspreis M Loco 142 157 M nach Qualität Lieſerungs
qualität 154 M per dieſen Monat per März April perApril Mai und per MaiJuni 152,5 153 bez per Jnni Juli 152 75 153

es e r v 7 g per rerſte per Flau Große un eine 120 197 Futtergerſie120 135 M S s erfHafer per 1000 kg Loco behauptet Termine feſt
M Loco 133 160 M nach Qualität Lieferungs

qualität 1 pommerſcher mittel 141 145 guter 146 150
feiner 151 158 ſchleſiſcher mittel 141 145 guter 146 150 feiner 151 157
ab Bahn bez preupiſcher mittel 140 144 guter 145 149 feiner 151 155
ab Bahn bez per dieien Monat per April Mai 139,5 bez per Mai
Juni 139,5 per Juni Jnlt 139,75 bez

Magdeburg 1 März Gebr Friedeberg Landweizen 185 188
Weißweizen 183 186 glatter engl Weizen 180 183 Rauhweizen 165
bis 167 Roggen 154 161 Chevaliergerſte 168 190 Landgerſte153 163 Hafer 145 155 M für 1000 kg

Stettin 1 März Weizen geſchäftslos loco alte Uſance 182 186 do
per April Mai 188,00 do Sept Okt neue Uſance Roggen loco ſtill
alte Uſance 142,00 147,00 do per April Mai 150,00 do per Sept Okt
neue Uſance 152,00 Pomm Hafer loco 132 136

Köln 1 März Weizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per März 19,95 per Mai 20,30 per Jult 20,60 Roggen hieſiger
loco neuer 15,00 fremder loco 16,65 per März 14,90 Mai 165,30 per Juli
15,50 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg 1 März Weizen loco ruhig holſtelniſcher loco 160 170
Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 155 170 ruſſiſcher loco ruhig 100

102 Hafer ruhig Gerſte ruhig
Mannheim 1 März Weizen per März 20,30 per Mai 20,45 per Jnlt

Gekündigt t

20,70 per Nov Roggen per März 15,00 per Mai 15,35 per Jnli
per Nov Hafer per März 13,55 per Mai 13,95 per Juli 14,25

per Nov
Breslau 1 März Roggen per März 151,00 per April Mai 183,00 per

Juni Juli 156,00
Wien 1 März Weizen per MaiJuni 7,85 Gd 7,90 Br ver Herbſt

7,84 Gd 7,89 Br Roggen per MaiJuni 6,28 Gd 6,33 Br per Herbſt
6,35 Gd 6,40 Br Hafer per MaiJuni 5,90 Gd 8,96 Br per Herbſt 8,96
Gd 6,00 Br

Peſt 1 März Weizen loco feſt per Frühjahr 7,35 Gd
77 r per Herbſt 7,54 Gd 7,56 Br Hafer per Frühjahr 5,83 Gd

r

New York 1 März Telegr Anfangsnottrungen Weizen per Mal
1889 100

Zuscker
Magdeburger Börſe

J Preiſe für greifbare Wagre
A Mit Verbrauchsſteuer

1 März
Tryſt Zuck I über 98 m S 28,10 Mz II üb 98 m S
Raffinad ff ohne Faß 29 50fein 29,25Melis ffein 29,00Würf Zuck I m K p uII 29,59Gem Raff I mit Sack

28,25 28,75

Gem Melis 1 27,50 27,75II en eTendenz am 1 März Sehr feſt
B Ohne Verbrauch sſteuer

1 März

Granul Zuck m S 21,75 MKornzuck o S 920 Rend

h 17,80 18,20Nachprod o S 750 Rend 12,00 15,10
Tendenz am 1 März Stramm

Wochenumſatz 45,000 Ctr Rohzucker
Melaſſe beſſere Sorten zür Entzuckerung geeignet 42 430 Be alte

Grade reſp 80 820 Brix ohne Tonne 2,90 3,05 M Desgleichen geringere
Sorten nur zu Brennzwecken paſſend 42 439 B alte Grade reſp 80
829 Brix ohne Tonne

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg

18,90 19 10

März 14,15 bz 14,10 B G Mai

MärzMai uni JuliApril Mat t Dezb frei an Bord Hamburg
Aug 14,90 bez u Br 14,87 G
Sept 14,52 Br 14,45 G
Okt 13,20 Br 13,00 G
Okt Dez 12,95 Br 12,92 G
Nov Dez 12,90 Br 12,85 G

März 14,37 40 bez
April 14,47 bez 14,50 Br 14,45 G
April Mai 14,60 14,55 bez
Mai 14,60 Br 14,55 G
Juni Juli 14,7277 bez u

14,75 G Dez 12,85 bezTendenz Feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 1 März Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 882 Rendement frei an Bord Hamburg per März 14,30 ver
Mai 14,50 per Auguſt 14,77 per Okt Dez Durchſchnittsnotirung 12,90

Feſt

Hamburg 1 März Nachmittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 882 Rendement frei an Bord Hamburg per März 14,37 per Mai
14,60 per Aug 14,85 per Okt Dez Durchſchnittsnotirung 12,92 Feſt

Paris 1 März LCelegr Rohzucker 88 behauptet loco 38,00 à
Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 kg per März 41,80 per April 42,10 per
MaiJuni 42,30 per Okt Jan

e 1 März Telegr 96 Javazucker 16 ſtetig Rübenrohh
zucker 142 kr 28 Febr Telegr Zucker Fair reſining Muscovados 47/4

New

Kaffee
J HKamburg 1 März Kaffee ruhig Umſatz 3500 Sackr 1 Mat vorm h igr average Santes per März

84/, per Mai 85 per Sept 86/, per Dez 86 Ruhig
Hamburg I März nachm 3 Uhr 30 M Schlußdericht Kaffee good

See dige per März 84 per Mai 85 per Sept 86 per Dez
uhigA mit rdane 1 März Java Kaffee ſpe ordinary 51

Havre März Vorm 10 Uhr M Telegramm von PeimannZiegler Comp ſtee in Newgork ſchloß mit 5 Points Vaiſſe Rih
11 Sack Santos 8000 Sack Recettes für geſtern

Havre 1 März Vorm 10 Uhr 30 M von Peimanniegler Comp gaſſee average Santos per März 103,50 per Mai

e r W ger Telegr Fair Rio 18 Riew or u 9Nr 7 low ordinarhy per Rit 16,87 per Ma 16,97 W

Rr 45 Ser 1608 Nr 62 Ser 1008 Nr 54 Ser 1008 Nr 88 Ser 1508 Berlin 1 Mär100 kg mil
mtl Petroleum Ralſinirtes Standard whiFaß in Poſten von 100 Ctr Termine Leilge



e

a

e

4

W

e

rels Mintreis u
tettin 1 MitSan rtgt Mär gemwotenm malter Standard whlte loco 6,40

Br 6,35 Gd per dvrit 6
Bremen 1 März ſediuhter Petroleum ruhig Standard whlie

loco 6,40 Br
twerpen 1 Telegr ſSchlußdericht Rakfinirtes

17 bat per März 16 Br per April 16 Brt u Grper Sept Ruhi28 s Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in view Hort 7 i Gd iladelphia 7,00 Gd Rohes Petroleum in Newda c v i en tes O Leichter

New Yor ärz vormitt Telegr Petroleum AufangskurſePipe line cerlifitates 91, ma r Guſang

Loco 11,85

Spiritus
Berlin 1 März Kmtlich Sptritus per 100 à 1002 10,000 I

nach Trales loco mit Jaß verſieuerter Termine Gekündigt IKündigungspreis M Durchſchnittspreis ber dieſen MonatSpiri m mit 50 M Verdraucheabgade ohne Faß Matter Gekündigt
10,900 I Kündigun eis 52 M Loco ohne Faß 52,9 v per dieſen Monat
und per März April 52 bez per April Mai 52,5 52,3 b per MaiJuniS n k i 53,4 53,2 bez per JullAng 53,8 53,6
d er n t 5 dezSpirttus u M Verdrauchsabgabe Matter Gekündigt h Tee l

Kündigungspreis 32,30 M Loco ohne Faß 33,4 33,3 bez mit Faß loco
der dieſen Monat und per März April 32,3 bez per April Mai 32

32,6 82,7 dez per MaiJuni 33,2 33 bez per JuniJult 33,8 33,6 bez
per Juli Ang 34,3 34,1 dez per Aug Sept 32,8 34,6 bezMag deburg 1 März Kortofeiruns für 10,000 I loco ohne Fah
52,70 58 10 M bei 50 33 50 bei 70 M Zteneraiſſhlog

Die LAelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 1 März Hermann Walther Kartoffelſpiritus matt
Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 52,70 53,10
desgl bei 7ö M Verbrauchsabgabe 33 50 M Ab Speicher unter freier Vor

haltung der Gebinde nicht angeboten
Poſen 1 März rn toco ohne Faß 50er öt 90 do do 70er32 00 do r und darüber do per Febr 50er do per Febr 70er

atter
Stertin 1 März Sptritus matter koco ohne Faß mit 50 M

Konſnmſtener 52,50 mit 70 W Konfumſtener 32,90 per April Mai mit 70 MKonſumſt wer per Aug Sept mit 70 M Konſumſtener 34,60
Breslan 2 Mätz Spiritus per 100 1005 excl 50 M Verbrauchsab

gaben er Aatgéi 40 do do per April Mai 51,60 do do per Aug Sept8850 do Verbr auchsabgaben per März 31 rö do do per April Mai

S 7 do do per m uhi m BrHambvurg Lärz Spirtins ruhig per März 192 per AprilMai 20 Br per MaiJuni 20 4 Br per JnliAug 21 Br
Paris j März Schlußbericht Spiritus ruhig per März 39,75 per

ar per r e 25 S Sept Dez 40,50 Wari aben elegr Spiritns o ver ärz 40,00per April Wöz5 per a du 41,25 per Dez 40 4 9

Loco dieſen Monat M

52 1

Raris März
Paris 1 März
Amſterdam20 per Mai wd
PVetersburg 1
New YorkBrothers 7 720

ordin

jerlin 23 FebrBauchſieiſch O 80 1

S Stüd

nachm

April 75,00 per ar

Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,400,90 1 4 Kalbfteiſch 0,90 1,50 HammelSchweinefleiſch per 1 kg Eier 2,60 4,80 M pereng 0,80 1,40 Bulter 1,80 2,80

J

e e

Amtl

I ITTTTTT

Oeiſagaten Oeke Feitwaaren
Rüböl ver 100 W mit

n va n 6 per JuntJuli
W

1 562 per
ver

Köln 1 März Telegr Räübol loco 61,00 per Mai t per Okt

0

amburg 1 März Rüböl unverzoll
e an 1 März Rüböl per MärzSchlußberichtper März u ver Avril 74,75 ver Mai LAlug 68,90 per

abends Telegr R züböl feſt
68,50 per Sept Dez

Telegr

Telegr Schmalz loco 7,12 do

Vaumwolle
Liverpool 28 Febr Telegr

h Nokirungen
Dhollerah good

K

Emyrit ood 17 5 Jb eibollnz n
DMomra fairAer fair 6 gwgood falr

Ceara fair a 6 ood 4e nePernam W ß G Scinde good fair
good fair 67 Bengal good ſatrBahia f atr x vodMaceio falr en eMarauham fair Ge Tinneve y good fair

Egyptiau brown fair G ſs Werrn S ſatr
good T J a Jl p b f i egoo J i n e er rig gir J e e
white fair 77 good fair egood 3 h goode ſmooth fatrM G Bach ded airS moderat ung airDhollaha mr Y good fairood fair J 47 I good e 0

Butter Eter Fleiſch

Sämereien

S e loco 12,75

r per l Wea 58,00
a

e 53 per Reg 25 per

März r Raps per Herbſt Fl Rüböl loco
25

Telegr Talg loeo 49,00 ver Aug 50 00

Termine
mit

AprilSept Da

ſteigend
59,25

Robe

Annotteen alle Zeitungen aprompt unterCentr Jvon S L Daube Co in Halle a/S Vertreter Herr
Rich Schroedel unter dem goldnen Ring

Garantie Seidenstoffe
in Seldenwaaren Fabrik von von Elten ſeussen Crefeld

75 direct aus der Fabrik also aus erster Hand

ehe zu endaragtirt solide schwarze Seidenstoffe farbige weisso

S und Créme Seidenstoffe schwarz und weiss carrirtee und gestreifte Seidenstolſe e Rohseidenstoffe schwarze
R Sammete und Peluche ete Man schreibe um Muster

eder Art ürWelt heben

eonlanten a die
ſchriften e

T

e S nMir Haarſeilende
Akahle Stellen beſitzen würden r etwas dagegen anwenden
wenn ſie nicht fürchteten ihr Geld unnütz auszugeben Dur

Ftauſende von v des guten Erfolgs anerkannt als durchar
r S uverläſſig und vollſtändig unſchädlich iſt das Pilocrarpin

Ah Präparat Dr Kreis Tinetur Daſſelbe beſeitig5 i bei eintägiger Anwendung die Kopfſchuppen vollſtändig ſtill
den en hen bei achttägigem Gebrauch und erzeugt einen

Egeſunden vollen Haarwuchs bei ſechswöchentlicher Anwendung
Il Sawofür ich garantire indem ich mich verpflichte den r

Betrag ſofort zurückznſenden wenn der Erfolg nicht erzielt
u wird Angabe des Alters nöthig Flacon 2,90 nur direct

Pſio Durch e 104 e a Wi e e72/0 u Fimmerwieverkehr verſchwiſpen Vleichſuch Blut

Z armuth und Nervoſität durch den Gebrauch von Pr Mahyer s
e Bleichſuchts Pillen welche in allen Fällen der VerdauungsG fähigkeit des Magens angemeſſen ſind die Zähne nicht angreifen
7 und ſchon nach kurzer Zeit ihre eminente Heilkraft entfalteu

Letztere äußert ſich dadurch daß ſehr bald die geſunde Geſichts
farbe wiederkehrt daß die Bläſſe der rn ſchwindet und
auch die ſonſtigen Beſchwerden Mattigkeit Kopfſchmerz Herzklopſen Athenmnoth 2c gründlich beſeitigt werden Man nimmt
3mal täglich 3 Pillen direkt nach 97 Mahlzeit Preis per
Käſtchen 50 Zu haben in den Apotheken wo nicht gegen

nein von 7o die e in

Eingang ſämmtlicher Neun

See n e e mee
Grosse Steinstrasse 45

beehren ſich den

zur Anfertigung
ſeinerer Herren Garderobe nach Flagass

ergebenſt anzuzeigen
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e

Auſſg Tern 17 S ſnhe Bod Kred A 6 126,00 bzG Charkow Azow 5 100,10 bz Chemiſche Fabriken
Berliner Börſe Ausl Staats u Komm Papiere Böhmiſche Nordbahn 6 119,25h do Ctr Bod 40 of 143,20 b Jwangor Dontbrowo 4 95 406zC Heinrichshall 4 I122,00 bzB

Argeniiniſche Anleihe 5 96,40 bz do Weſtbahn 7 137,00 do Hyp Akt Bank 6 1118,50 bzG e Ruſſſche 3 75 50 do Leopoldshall 5 1126,60 bzG

e e n eDux S e 2 j 5 2K 5,5 21 dPrenſtiſche und Sentſche Fonds e Coidl n al Karl idvigeb 19 Rahebatt nprez Ha 13100 be er Daher nittre u 159,00
Dentſche ReichsAnl 4 109,25 G So tiſche üuieihe 4 66,70 636 Gotthardbahn 143,99 bz Roſtocker Bank 4 98,19 b do Smolenst 599,90 bz hbo do St Pr 10 141,00 G

do do 17 5 102/00 6 Vrazgötlach bis 109,00 b Ruſſiſche Bank f a H 4 62,70 b3 e 5 399,75 d Deutſche Kont Gas 10 172,00 zPreuß konſ St Anl 72 109,00 bzG neländer 2 J 55 75 5 b Jtal Mittelmeerbahn 5 122,25 bzB Sächſiſche Bank 4 1110,70 bz RybinskVolog 5 39,60 bzG Egeſtorff Salinen 4 128,00 bzB
do do do 2 103 40 G Griechtſche Gold Aul 5 90,20 b Jwangorod Dombr B 5 75 G Vereinebant Berlin 688,75 b RjäſanKozlouvw 4 91 80 656 Ellenburger Kattun 4 84,906Staats Schuidecheine z 101,90 bz gae Rente 5 l 56,75 bz Kaſchau Oderberg 4 66 00 es Warſchau Diskontobank 7 77,75 b5 Schuja Jvanowo 5 99,75b5 Glauziger Zuckerfabrik 6 107,00 bzG

Staats Pr Aul 1855 172,90 65 Lopenhagener Stadt A Kronpr Rudolfb gar 4 Weimariſche Bank tm 0 1111,20b5G Südweſtbahn 430,00 z Kreppiner Werke 4 98,00 BBarmer StadtAnleihe 102,25 63B Sia voner Stadt Aul 4 8475 bz Kurs Kiew 5 193,506 Weſtfäliſche Bank 5 11425 Trauskaukaſiſche 371,60 bz Gummifabr Fenrcher 22 91,09
Berl Stadt Obugation 4 104,50 G Norwegiſche Auleihe 3 87/80 65 Semberg er 6 9720 G Wiener Bankverein 596,30 b Wladitawtas gar 4 87,5063 do Voigt u Winde 6 144 75 G
Bremer Anierhe 102,20 V Seherreich Papie rrente 70 90 en LüttichLimburg 0 2650 b Warſchan Wien IV 5 152,60 G do Volpi u S 5 I114,00 bzGHalleſche Stadt Anleihe 3if do Silkerreute ar 7100 b Oeſtr Lotalbahnen 4 6430 V 5 1102,60 636 Jeferich Asphalt 10 149,75Hamburger Staatsanl 3 93,10B Oeſterreich Gold 9iente 4906 do Nordweſtbahn 477,50 Järbloe So 5 86,40 bz Katſerhof conv 3 93,006
w do Fente 72 bzG do Kredit 1808 325 50 es 9 J 91,90 bz Eiſfenbahn Obligativnen Zugerfabr 5 109,75 bzG
Mainzer Stadt nl 37,101,1 der 151 o Staatsbahn 3i 2 taſchinenfabrikenſt renf Prov Obi 4 103/00 Worte S e RagbOedenburg ſe 27,106 r wn d e Anhalt Maſchinen 5 10 to bzgSächſiſche Stanterente 3 Porin rig Anleit 53 Keichenb Pardubitz 2,e 69,40 d do VII 4 10500 JachenHöngen conv O 35,10 G Breslau Linke 5 I186,00 bzG

do éStaatsanleihel 4 get vuee c r e Gr E 12940 do de 2 105 00 Anhaiter Kohlenwerke 10 165,00 B Chemnitzer 3u,117,00 b
pede zu Prov Anl 31/ 102,00 6 Römiſche v St r e Be 3 do do Nordbai i 4 104,75 6 r hchw e 7 We S en W o
rovinzial Pfandbriefe weizer Centra 5 z 5 o o St Pr 97,00 b ruſon Werke 12 307,50 be halte 98908 e u e t n re n e e e geht nes Sei Wehen n rerdo o 3 z Südö ombar z rtm Bergb Lit A rkort Brücken e 1314,00 beLaudſch Cente epföb 3 g 8 r Warſchau Terespol 5 97 75 8 ern eennrs al 105006 Zorn n Se be 6 102,00 b do do St Pri 6 15125 baPoſeuſche uene 4 1ö2/6 bzG e i nleihe 1871 5 8 WarſchauWien 15 206,40 bz mnnf e r 4/ 109,00 bzB1 Gelſenkirchener S 149 25 b rt mann 8 1179,00 dzG

e ſche h 5 101 R z 1877 5 10260 Weſtſilictaniſche 4 78,75 bzB resl Schw Frb 4 S ert geren n 3 66,00 ba rn ver u e

St ad S h de do 1880 4 967806 J e v e Feier pgen Mk Wert Anl 5 108,30 bzG öln Zinden 5 3 1 reren ar 155 90 bzB t Friſter u 9 Roßm 0
e r 105,60 z do do III g a n8 Vank Aktien Zinſen zu 4 2 v 105,006 Wer vie r veit s t i erkd a en rk z 8360
Zofenſche 105,60 bzG 87 t do o Pr Akt 19 Norddeutſche Eiswerke 13 6Preußiſche 4 10900 tod Z n an 182,80 8 Magdeb h isss 105,00 Königs u Laurahütte 5 39,50 63B Norddeutſcher Lloyd 5 165 69 be

h 4 10360 do Pr Anl 1866 5 172,00 z Aachener Diskonto Geſ 4 83,75 B 1873 4 023 Sauchhammer conv 7 1144 306 ä gr 113,60S e a 1605 65 a 5 en en Hat van s i Leipis 5 34 e Lalſe Teſban conv S alte al ugen di

Dur 5 do o em 9 9 r i 3 1 e 5Prä S Ruſſ Poln a 4 91,00 bzG Berliner Kaſſen Verein 5 723 do Witeenberee 3 s4 7 56 d do St pr l 63 ez0 Swäſſer u Walce 9 158,006
Bad Präm Aul 18671 4 1145 10 kz folgt d handels GCeſ 9 325 b MainzLud t 4 Magdeburger Bergwerk 13 251,99 G Stralſunder Spieltarten 5Barriſche PrämienAnl 4 Ziehung Zuſſ n es 21,20 do Mahavene s 55 e wir onv 4 104,508 Ptarienh Kotzenan 280,10 G Thüringer Salinen 2 86,90
Braunſchw 20 Thir Ziehung v ul 1875 41/,102,00 b do Mallerverein z 53 v Oberſchl Eiſenb Bed 0 114,25 z TransportgeſellſchaſtenDehaſet Siam Ani 1 W SopothPidbr 2h h ehe Weren 18320 M meectenb gen Br 214 107 o do Eiſen Jnd 10 158 Kerle Elbſhiſeht 3
KolnMind PrA S 3 t 102,80 z Braunfchiweig Baut 103506 Srcaret J i Phönix Bergw Jit A 6 12050 896 Pferdedahn Breslau 6 12500Lübecer PrämtenAul 140,59 b Se ſche anet Rentel 584,90 b do roitanſtalt 5 Wie gar r al r do do Lit B 6 55,90 bz do Braunſchweig 5 124,25

Dieimnger Looſe 27,06 b t do i n 85 586,10 b Borinu er v tot ſo a er Wex B 95706 Plits n gwerkgeſellſch 0 108,50 b do Magdeburg 10 25280
Hidenb 40 Thir Looſe 8 137,10 b S irkiſche Zoll Oblig 5 21,80 b Zlauer Diskonto Br 7 on do St Pr 5 121,90 o do Große Berlin i 268,75 bUngar Gold Rente 4 86,20 b do Wecheler Bank 4 107,90 do do 79 41/,103,20 G W ae e e ten et e e rdo Gold Jnv a a 101,50 bz Dre Bank 7 1176,60 bzG Südbahn al Sächſ rn Braunk 7 166,10 dz6 Weſt fäl Drahlintegele 7 T 99,90 v

a n 102 e n e e h hen i 1 06 ſche Sehenwerte Judnſtrie Ob eHhpothetenPfandbrieſe be Landesbant St 158,75 6 Schieswigſche 177 Gtazibe en e s Dortm Uni on r u o
AnhaltDeſſ Pfdbrfe e Dentſche Vank 9 1177,25 üringer VI Serie 14 St b per 3 in g 1 5250 Gr Berliner el o 3,50 bzGun do Ef B Hahn 40pr 7 12825 t gerger t eDeutſche m B 22 Eiſenbahn Stamm Prioritäts Genoſſenſch 7 157 60 b do St Pr 5 f 6 132,50 b Harkort Bergwerk 5 e

7 1r en o des Aktien do Gruneſchuldöant 6 11425 b5 Albrechtsbahn garantirt 5 85,90 B et tet er n Laſeeee t Winden 4 18 88Ken 102,75 36 Dortm Enſchede e do Hyp B Eoproz 5 ſ s öhiniſche Kordb Gold 4 108,10 G WurmRevier i 70 n hie Wingier 4e Pr Se S b Rarienb n i be e Rationaibant 4 99 60 FWuſchtie ſader Gold e x Wentfäl Grubenverein 5 104,25
do ab r Süddahn 11750 e Diskonto Geſellſchaft 10 24340 b Bodenbach II 5689,60 b Jnduftrielktiendo III r ufer n Ezal bahn 111,20 be Dresdener Vant 7 1683 20 bz6 do III 5 Wechſfelkursdo IV 155 zu110 ab St 61756 Gern 3 591,50 t do Sapwerein 7 130,50 ur Prag 5 108,60 b Admiralsgart Bad cp 4 138,00 bz6 Amſterdam 100 l 8 T 169,10 b
do V do abg 97806 0 118/50 liz Karl Ludwigsb 4 80 B AUlg Elektr Geſ Ediſ 7 185,60 b636 s u w 100 rr do Sis Gred Bt S rin Altalleniſche Eif Obl 3 9920 00 Anglo Kont Guenow Ä 1830025 n Autw h 8 Seei ergehen 332 EiſenbahnStamm2ſſtien othaiſche Zettelbant 51 11900 G Raſchau Serben 87 10 e Bau Geſelnchaften enden 10ſiel 8T 2047
r ober H nnt 5 AachenMajtricht V 825 t e o n es m G z f 9320 b e i t ene a e et t 2 t e en ehe Rind eleg 100 Se e1sdö nS hche 3 e 5 e 75 bPr ein vd t c e e Oeſerr zgrz Sts alte 840 her Geſelcſchaft 178 Vant Disokontoo do 11 r t Frentf Eier z u burg 118,50 b do do 1874 3 32,00 b Brauereien Berlin Wechſel 3 fe Lombard 31/,u 4
e e e e Vantweret 3 r z e greke 4 97338 Sriſchesvrcitheing 5 122 106 mere Hrlſſel d Londenr vr 1905 6 Ereſeldlersinger 2 Srivatkank 5,4 11675 G Oeſeerr et r 1885 Seine 5Branthaus es 5 Petersburg 6 Wien 4
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